
26.11.2025 Rindergesundheitsdienst / Dr. Willig 1

Länger fit, durch weniger Infektionskrankheiten -

das niedersächsische Biosicherheitskonzept 

für rinderhaltende Betriebe

Rindergesundheitsdienst

Dr. Jörg Willig
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AHL aus Sicht der Tierhalter

• Zuständigkeit für Tiergesundheit

• Anzeigepflicht von gelisteten Tierseuchen

• Überwachungspflicht Art. 24 VO (EU) 2016/429

• Gesundheit und Tierverhalten

• Produktionsparameter

• Anormale Mortalität, Zeichen von schweren Krankheiten

• Neu: Tiergesundheitsbesuche

• Bewusstsein für Seuchen und Handlungsbereitschaft
Notfallpläne, Tierseuchenübungen, Bekämpfungsmaßnahmen

• Registrierung, Zulassung, Rückverfolgbarkeit, Verbringungen
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§ 3

Allgemeine Pflichten des Tierhalters

Wer Vieh oder Fische hält, hat zur Vorbeugung vor

Tierseuchen und zu deren Bekämpfung

1. dafür Sorge zu tragen, dass Tierseuchen weder in 

seinen Bestand eingeschleppt noch aus seinem Bestand 

verschleppt werden,

2. sich im Hinblick auf die Übertragbarkeit anzeigepflichtiger

Tierseuchen bei den von ihm gehaltenen Tieren sachkundig zu 

machen,

3. Vorbereitungen zur Umsetzung von Maßnahmen zu treffen, die 

von ihm beim Ausbruch einer Tierseuche nach den für die 

Tierseuche maßgeblichen Rechtsvorschriften durchzuführen sind.

Tiergesundheitsgesetz
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„Schutz vor biologischen Gefahren“

• Art 10 (1) Unternehmer sind verantwortlich für

• Tiergesundheit

• Minimierung des Seuchenausbreitungs-Risikos

• Geeignete Maßnahmen zum Schutz vor biologischen Gefahren

• Art. 10 (4) Umsetzung durch

• Umzäunung, Einfriedung, Überdachung, R+D, Nagerbekämpfung, etc.

• Verwaltungsmaßnahmen: Verfahren zur Nutzung von Ausrüstung, Tiertransport, Quarantäne, Isolation, Beseitigung toter Tiere

• Art. 11: Kenntnisse über Tiergesundheit

• Unternehmer und Angehörige der mit Tieren befassten Berufe verfügen über angemessene Kenntnisse über

• Tierseuchen und Zoonosen

• Schutz vor biologischen Gefahren

• Wechselwirkung zwischen Tiergesundheit, Tierwohl und menschlicher Gesundheit

• Art. 25 Tiergesundheitsbesuche

• Beratung zum Schutz vor biologischen Gefahren

• Feststellung Anzeichen gelisteter Seuchen

Biosicherheit im AHL
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Biosicherheitsmanagementplan

• Art. 102 AHL Pflicht der Unternehmer zur Führung von Aufzeichnungen über

• Gehaltene Tiere, Verbringungen…

• Mortalität

• Maßnahmen zum Schutz vor biologischen Gefahren, Überwachung, Behandlungen, Testergebnisse, sonstige 

relevante Informationen

• Ergebnisse von Tiergesundheitsbesuchen
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Schwein: SchHaltHygV 1997

Geflügel: GeflPestSchV 2007

Rinder:

Biosicherheit
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→ Einheitliche Gesamtbetrachtung:

• Tierverkehr

• Personen- und Fahrzeugverkehr

• Tiergesundheitsmanagement

• Bauliche Voraussetzungen

→ Stufenkonzept (Stufe 1 bis 3)

→ Betriebsspezifisches Biosicherheitskonzept

• Bedrohung

• Sicherheitsbedürfnis

• Aufwand

Bisher: Leitfaden „Biosicherheit in Rinderhaltungen“
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≠ Maßnahmenplan ABmin
≠ Hygienemanagementplan ABmin
≠ Risikomanagementplan orale AB
≠ … 
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Quelle: Dr. U. Gerdes, TSK Nds.
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§ 18

Entfallen der Entschädigung

(1) Der Anspruch auf Entschädigung entfällt, wenn der Tierhalter oder sein Vertreter im 
Zusammenhang mit dem die Entschädigung auslösenden Fall

1. schuldhaft

a. eine Vorschrift dieses Gesetzes oder eine Vorschrift eines unmittelbar geltenden Rechtsaktes 
der Europäischen Gemeinschaft oder Europäischen Union im Anwendungsbereich dieses 
Gesetzes nicht, nicht ordnungsgemäß oder nicht vollständig befolgt oder nicht befolgt hat…

TierGesG: Entschädigung für Tierverluste

www.fli.de
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Gliederung 
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Drei-Stufen-Modell  
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• Zukauf: Fresser, Kälber, Färsen, Deckbulle

• Pachtstall, Anzahl/Lage von Betriebsstätten

• Verbindungen zu anderen Betrieben

• Färsenaufzucht, Trockensteher

• Pensionstierhaltung

• Arbeitskräfte
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• aktuelle Tierseuchenlage EU, Deutschland, Bundesland, Landkreis …

• angemessene Kenntnisse

• Halter – Betreuer – Personal – AZUBIs 

• Schulungen

• Klare Verantwortlichkeiten

• Kommunikation, Vertretungen, Aushilfen

• „mit Tieren befasste Berufe“ – Tierärzte 

• ergreifen geeignete Maßnahmen

• Reihenfolge Betriebsbesuche

• u. v. m.

• Kein „Fremder“ geht alleine in den Tierbereich.
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Ausbildung Klauenpfleger*in - freiwillig 

• „Vorbereitungslehrgang“

• Sachsen: Klauenpflegegenossenschaft Lohmen

• Bayern: Staatsgut Almesbach/Achselschwang

• Niedersachsen: LBZ Echem

• M.-V.: Klauenpflegeschule 

• Prüfungsverordnung

• Zulassungsvoraussetzungen

• Inhalte

→Anerkannter Fortbildungsabschluss gemäß BBiG

Zuständigkeit: Länder (LWK)

(z. B. Einberufung Prüfungsausschuss)

→Kosten trägt jeder selbst.

Gründung Bundesverband der Klauenpflegenden
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3.1 Hofzugänge, Hinweisschilder

3.2 Bewegung

3.3 Milchübergabestelle

3.4 Funktionsbereichstrennung

3.5 Tierartentrennung

3.6 Krankenbucht

3.7 Abkalbung
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„Physische Barrieren“
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Hochrisikobereiche

Foto: Th. Karstens, Röst



26.11.2025 Rindergesundheitsdienst / Dr. Willig 22

Abkalbebucht ist keine Krankenbucht

Nachgeburten gesunder Kälber können infektiös sein

(bis zu 108 infektiöse Einheiten C. burnettii / g Plazenta)

→ Misten, Reinigen + Desinfektion

→ ≠ Keimschleuder

Abkalbebereich – Hygiene!

FH Soest, AG um Prof. Boelhauve 2020
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• Prinzipiell saubere Fahrzeuge

• Betriebseigene Schutzkleidung, Umkleide

• Kurze direkte Wege, v. a. zu den Tieren

• „potentiell kontaminierte Personen“ – Reihenfolge Betriebe, Altersgruppen

• Zieltiere separieren = Kontakte vermeiden

• Innerbetriebliche Transportfahrzeuge

• „Fremde“ Besuchergruppen, Lehrgangsgruppen, Kindergärten

• Gerätschaften, Instrumentarium
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Umkleidemöglichkeit: betriebseigene Schutzkleidung
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Umkleidemöglichkeit: betriebseigene Schutzkleidung
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Betriebseigene Schutzkleidung.

©Dr. F. Reinicke; RP Gießen
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C. Von Holtum; Zeven
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Waschplatz
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Viehtransport - betriebseigen

Fotos: Lucie Cordes
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5.1 Innerbetrieblich

• Tierversatz und Umgruppierungen vermeiden

5.2 Falltiere

5.3 Keine ungewollten Tierkontakte, Wildtiere, Weide

5.4 Treibewege, Pensionstierhaltung

5.5 Zwischen Betrieben

5.6 Transport und Sammelstellen

5.7 Ausstellungen und Auktionen

5.8 Kliniken

5.9 Zuchtmaterial
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5.2 Falltiere

Quelle: Jean Schaap
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Tierische Nebenprodukte - Beseitigungsgesetz
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Kadaverlagerung (Rind) am LBZ Echem
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• Futter- und Tränkehygiene - Lager und Futtertisch/Tränke

• Keine betriebsfremden Tierausscheidungen

• Gülle – Weide – Jungtiere

• Kolostrummanagement
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Futter und Komponentenlager
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„Physische Barrieren“

Foto: Wiebke Scheer, LV Niedersachsen
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• Tierbeobachtung

• Produktionsbiologische Daten

• Tiergesundheitsbesuche, Fachliche Begleitung, Expertenwissen

• Früherkennung: Leistungseinbrüche, gehäuft Fieber/Aborte/Totgeburten/Verendungen

• Senkung Infektionsdruck: Schädlingsbekämpfung, R + D
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• Berücksichtigung bei Planung

• Hygienisch sensible Bereiche

• Bewegung

• Tierbereich

• Viehübergabestellen

• Milchübergabestelle

• Personen- und Fahrzeughygiene

• Funktionsbereichstrennung

• …
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Vielen Dank 

für die 

Aufmerksamkeit!

Fragen?

Joerg.Willig@lufa-nord-west.de


